
 

 

P R E S S E M I T T E I L U N G 
 
Kinder weltweit: Fünf Krankheiten, die wir 2026 im Blick haben sollten 
 

• Zunahme von Cholera, Masern, Malaria, Tuberkulose und Durchfallerkrankungen erwartet 
• Hilfskürzungen, Klimakrise und Kriege machen Fortschritte im Gesundheitssektor zunichte 
• Save the Children: Kein Kind sollte an vermeidbaren und behandelbaren Krankheiten sterben 

 
Berlin/London, 05. Januar 2026 – Die Klimakrise, bewaffnete Konflikte und die Kürzungen von 

Hilfsgeldern könnten 2026 weltweit zu einem deutlichen Anstieg von fünf potenziell tödlichen 

Krankheiten für Kinder führen: Cholera, Masern, Malaria, Tuberkulose und Durchfallerkrankungen. 

 

In vielen Weltregionen haben Kriege oder klimabedingte Wetterextreme die Gesundheitsinfrastruktur 

schwer beschädigt. Hinzu kommen immer mehr Ernährungskrisen. Dadurch breiten sich 

Infektionskrankheiten schneller aus und bedrohen vor allem mangelernährte Kinder, deren 

Immunsystem schwach ist. All dies geschieht vor dem Hintergrund der weltweiten Kürzungen der Mittel 

für humanitäre Hilfe und Entwicklungszusammenarbeit. Diese führten im vergangenen Jahr zur 

Einstellung unzähliger Gesundheitsprojekte.  

 

„2025 war ein katastrophales Jahr für die globale Gesundheit. Jetzt geht es darum, die Krise als Chance 

zu nutzen und 2026 mit vereinten Kräften voranzukommen“, sagt Florian Westphal, Geschäftsführer von 

Save the Children Deutschland. „Ein Zögern und Zaudern können wir uns nicht erlauben, denn für ein 

krankes Kind zählt jeder Tag. Ob Regierungen oder private Unterstützer*innen: Wir können alle dazu 

beizutragen, dass Kinder nicht an behandelbaren und vermeidbaren Krankheiten sterben. Es gibt 

Impfstoffe, Medikamente und Konzepte für den Aufbau stabiler Gesundheitssysteme, es kommt nur auf 

die Umsetzung an. Gesundheit ist ein Kinderrecht, und das Wohlergehen von Kindern darf nicht am 

Geld scheitern.“  

  

Folgende fünf Krankheiten sollten wir 2026 im Blick behalten: 

 

Cholera: Die Krankheit, die über kontaminierte Lebensmittel und Wasser übertragen wird, könnte sich 

weiter ausbreiten – insbesondere, wenn die Zahl der in Konflikten lebenden Kinder weiter steigt und 

Kriege sowie Extremwetterereignisse den Zugang zu sauberem Wasser und sanitären Einrichtungen 

erschweren. 2025 gab es zwar mit mindestens 581.500 Fällen weltweit weniger als im Vorjahr, aber die 

Todesfälle stiegen auf 7.200. In Konfliktgebieten wie dem Südsudan und der Demokratischen Republik 

Kongo, die hart von den Hilfskürzungen getroffen wurden, stiegen die Fallzahlen 2025 besonders stark.  

 

Masern: Die Krankheit erlebt ein tödliches Comeback, obwohl es gegen das hochansteckende Virus 

einen sicheren Impfstoff gibt. Zwar waren die Fallzahlen 2025 niedriger als im Vorjahr, aber viermal 

höher als noch 2021. Die WHO warnt, dass Kürzungen bei Impfprogrammen 2026 weltweit zu einem 

weiteren Anstieg führen könnten. Am stärksten betroffen sind fragile, von Konflikten betroffene 

Regionen. In Somalia stiegen die Fälle 2025 um das 15-fache. Kürzungen der Hilfsgelder haben dort zur 

Schließung hunderter Gesundheitseinrichtungen geführt, hunderte weitere sind gefährdet. 

 

Malaria: Die mühsam erzielten Fortschritte im Kampf gegen Malaria sind ins Stocken geraten, obwohl 

es inzwischen Impfstoffe gibt. In den vergangenen zehn Jahren stiegen die Fallzahlen jedes Jahr an. 

2024 gab es schätzungsweise 282 Millionen Ansteckungen und rund 610.000 Todesfälle. Menschen in 

https://who-global-cholera-and-awd-dashboard-1-who.hub.arcgis.com/
https://www.who.int/news/item/28-11-2025-measles-deaths-down-88--since-2000--but-cases-surge
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Freliefweb.int%2Freport%2Fsomalia%2Fsomali-health-cluster-bulletin-november-2025&data=05%7C02%7CSusanne.Sawadogo%40savethechildren.de%7Ce0177f3410ce4b2814eb08de41570605%7C7e675e17e6ed49b38fb77005366df847%7C0%7C0%7C639020039209220067%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=IG5clen9hz36cKO1WvMPLMnaixNQnB9O1kgG9D0y8DQ%3D&reserved=0
https://www.who.int/teams/global-malaria-programme/reports/world-malaria-report-2025
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.who.int%2Fteams%2Fglobal-malaria-programme%2Freports%2Fworld-malaria-report-2025&data=05%7C02%7CSusanne.Sawadogo%40savethechildren.de%7Ce0177f3410ce4b2814eb08de41570605%7C7e675e17e6ed49b38fb77005366df847%7C0%7C0%7C639020039209302296%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=j7P1kPbTrzYb7K2O%2FQQLy6t3yTxFU0XJ4OIaw2PHHqA%3D&reserved=0


   

 

 
 

 

Subsahara-Afrika und Kinder unter fünf Jahren sind mit Abstand am stärksten betroffen. Die WHO warnt, 

dass die Fälle weiter ansteigen könnten, wenn Resistenzen gegen Medikamente, Kürzungen der 

Finanzmittel, Extremwetterereignisse und humanitäre Krisen zusammenkommen.  

 

Tuberkulose (TB): Die Kürzungen der internationalen Mittel für die Bekämpfung von TB erfolgten, 

nachdem die Finanzierung bereits seit 2020 stagniert hatte. Expert*innen schätzen, dass langfristige 

Mittelkürzungen dazu führen könnten, dass bis 2034 zusätzlich 8,9 Millionen Kinder unter 14 Jahren an 

TB erkranken und 1,5 Millionen mehr sterben, vor allem in Afrika und Südostasien – mehr als doppelt so 

viele Kinder, wie sonst gestorben wären. TB betrifft zwar Menschen jeden Alters, aber Kinder, 

insbesondere unter fünf Jahren, erkranken häufiger und entwickeln schwerere Formen der Krankheit. 

 

Durchfall: Durchfallerkrankungen werden oft übersehen, bleiben aber eine der Hauptursachen für 

Kindersterblichkeit. Fast eine halbe Million Kinder pro Jahr sterben an den Folgen von Durchfall. Viele 

Fälle könnten durch sauberes Trinkwasser sowie gute sanitäre Einrichtungen und Hygiene verhindert 

werden. Studien legen nahe, dass die Klimakrise für eine erhebliche Anzahl von Durchfallerkrankungen 

verantwortlich ist. Steigende Temperaturen und lange Dürreperioden verstärken die Wasserknappheit 

und führten beispielsweise zu einem weiteren Anstieg der Fälle in Süd- und Südostasien. 

 

Hinweise für die Redaktion: 

 

• Laut Unicef starben 2023 weltweit 4,8 Millionen Kinder vor ihrem fünften Geburtstag.  

• Save the Children setzt sich weltweit dafür ein, dass Kinder einen gesunden Start ins Leben 

haben. Die Kinderrechtsorganisation leistet lebensrettende Hilfe auch in abgelegenen 

Gemeinden und aktiven Konfliktgebieten. Im Jahr 2024 erreichten die Gesundheits- und 

Ernährungsprogramme von Save the Children weltweit 41,2 Millionen Kinder.  

• Die Mittel für den Gesundheitssektor in Ländern mit niedrigem und mittlerem Einkommen gingen 

2025 Schätzungen zufolge um mindestens ein Fünftel zurück, wobei die Länder in Subsahara-

Afrika die stärksten Kürzungen hinnehmen mussten. 2026 werden noch weniger Mittel für eine 

medizinische Grundversorgung für Kinder zur Verfügung stehen.  

• Unterdessen erreichte die Zahl der Kinder, die in Konfliktgebieten leben, im Jahr 2024 mit rund 

520 Millionen einen Rekordwert.  

 
Pressekontakt: 
Save the Children Deutschland 
Pressestelle – Silke Zorn 
Tel.: +49 (0)30 – 27 59 59 79 – 232 
Mail: silke.zorn@savethechildren.de 

 

Für mehr aktuelle Informationen folgen Sie uns online:       

 

Über Save the Children 

Im Nachkriegsjahr 1919 gründete die britische Sozialreformerin und Kinderrechtlerin Eglantyne Jebb 

Save the Children, um Kinder in Deutschland und Österreich vor dem Hungertod zu retten. Heute ist die 

inzwischen größte unabhängige Kinderrechtsorganisation der Welt in rund 120 Ländern tätig. Save the 

Children setzt sich ein für Kinder in Kriegen, Konflikten und Katastrophen. Für eine Welt, die die Rechte 

der Kinder achtet, in der alle Kinder gesund und sicher leben sowie frei und selbstbestimmt aufwachsen 

und lernen können – seit über 100 Jahren. www.savethechildren.de 

https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.who.int%2Fnews%2Fitem%2F04-12-2025-new-tools-saved-a-million-lives-from-malaria-last-year-but-progress-under-threat-as-drug-resistance-rises&data=05%7C02%7CSusanne.Sawadogo%40savethechildren.de%7Ce0177f3410ce4b2814eb08de41570605%7C7e675e17e6ed49b38fb77005366df847%7C0%7C0%7C639020039209251325%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=RetjOcZB1HFLKT82W1FkKn%2FtU4sgOGlaxYpy1Q2aFM0%3D&reserved=0
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.thelancet.com%2Fjournals%2Flanchi%2Farticle%2FPIIS2352-4642(25)00218-4%2Fabstract&data=05%7C02%7CSusanne.Sawadogo%40savethechildren.de%7Ce0177f3410ce4b2814eb08de41570605%7C7e675e17e6ed49b38fb77005366df847%7C0%7C0%7C639020039209403425%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=k29GZzNStwhuD3x%2FfBtoDii7EDN5LeRftUZoSeMVs70%3D&reserved=0
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.who.int%2Fnews-room%2Ffact-sheets%2Fdetail%2Fdiarrhoeal-disease&data=05%7C02%7CSusanne.Sawadogo%40savethechildren.de%7Ce0177f3410ce4b2814eb08de41570605%7C7e675e17e6ed49b38fb77005366df847%7C0%7C0%7C639020039209319769%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=%2F8FebkQ%2B%2FJobzj31hRFEMhVQpII%2FgJuZtJNJps95bfw%3D&reserved=0
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.who.int%2Fnews-room%2Ffact-sheets%2Fdetail%2Fdiarrhoeal-disease&data=05%7C02%7CSusanne.Sawadogo%40savethechildren.de%7Ce0177f3410ce4b2814eb08de41570605%7C7e675e17e6ed49b38fb77005366df847%7C0%7C0%7C639020039209335780%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=lxjUiZyldUoAlMFdd809hiw%2Bz2ILquYGz349i1QIROI%3D&reserved=0
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.thelancet.com%2Fjournals%2Flanplh%2520%2Farticle%2FPIIS2542-5196(20)30274-6%2Ffulltext&data=05%7C02%7CSusanne.Sawadogo%40savethechildren.de%7Ce0177f3410ce4b2814eb08de41570605%7C7e675e17e6ed49b38fb77005366df847%7C0%7C0%7C639020039209352848%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=rbIlwBStTcRYOCggAU%2FNIq4kVVs7NErmoxsqiZVb7kE%3D&reserved=0
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.scimex.org%2Fnewsfeed%2Frisk-of-deadly-diarrhoeal-diseases-in-children-set-to-worsen-as-climate-changes&data=05%7C02%7CSusanne.Sawadogo%40savethechildren.de%7Ce0177f3410ce4b2814eb08de41570605%7C7e675e17e6ed49b38fb77005366df847%7C0%7C0%7C639020039209369473%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=hTobFGRGhUn3oKojpIIEkbTXkCc72qvIlbRhMZrltnQ%3D&reserved=0
https://www.healthdata.org/sites/default/files/2025-07/FGHReport_2025_2025.07.15_0.pdf
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